
Schau in einen 
Spiegel. Was 

siehst du darin? Du siehst dich.
Es gibt auch Menschen, die 
spiegeln wunderbar, was du von 
dir gibst. Sie bestärken dich, sie 
bestätigen was du sagst. Sie sind 
aber keine „Ja“- und „Toll“-Sager. 
Vielmehr hören sie dir gut zu, 
vertiefen sich, in das was du sagst 
und scheinen dann deine Gedan-
ken lesen zu können. Als seien 
sie ein Spiegel, der in dich hinein-
schauen kann. Das lässt sich für 
eine Geschichte nutzen 
1. Schau in einen Spiegel, mindes-
tens 5 Minuten lang, und schau 

dich sehr gründlich 
an. 

2. Setz dich dann hin und schreib, 
was du gesehen hast. Schau nicht 
noch einmal in den Spiegel; erin-
nere dich. Lass das Geschriebene 
mindestens einen Tag lang liegen. 
Beispiel: Die Augen blitzen beim 
Lachen, als würden Sonnen-
strahlen daraus hervorscheinen. 
Wird das Gesicht hingegen ernst, 
schauen sie stumpf in die Welt. 
3. Lies dir durch, was du geschrie-
ben hast und stell dir jemanden 
vor, der nun wie ein Spiegel in 
deine Seele schaut. Denk dir ein 
Gespräch aus und schreib es auf.

LebendigeR 
Spiegel
Der Eisbär aus „Hallo, Herr Eisbär“ ahmt 
Arthurs Bewegungen nach. Ich stelle euch ein 
Spiel vor, das dazu passt.

1. Bildet Paare und macht miteinan-
der aus, wer der Mensch und wer 
der Spiegel ist. Der Spiegel muss die 
Bewegungen des Menschen möglichst 
zeitgleich nachahmen. 
2. Stellt euch einander gegenüber. 
Mensch bewegt sich beliebig, der 
Spiegel ahmt alles nach.  
Wichtig: Mensch macht die Bewegun-
gen sehr langsam.  
Ideal: wenn niemand erkennt, wer 
Mensch und wer Spiegel ist. 

3. Rollentausch nach ca. 
3 Minuten

Tipps:  
A. Paare legen zuvor nicht fest, wer 
Spiegel und wer Mensch ist. Das 
Vorspielen und Nachahmen wechselt 
dann immer wieder.
B. Spiegel steigert die 
vorgespielten Bewe-
gungen; spiegelt sie 
bis zum Extremen, 
vergrößert sie.
EISBÄR- 
Rätsel 
Wie heißt der Satz im 
Eisbär?

Per Petter-
son: Pferde 
stehlen (Fischer TB, 11. Aufl. 2008) 

Der Norweger Per Pet-
terson (*1952) weiß, wie 
es sich in der Einsamkeit 

lebt. Lies seinen Roman, der au-
ßerdem grandios verfilmt wur-
de. Darin hat sich Trond mit 
67 Jahren nach Ostnorwegen in 
die Einsamkeit begeben, zusam-
men mit seinem Hund. Und er 
erinnert sich an Begebenheiten, 
als er als Junge mit seinem Va-
ter in derselben Gegend einen 
Sommer verbrachte. In meinem 
Literaturkreis waren von die-
sem Buch alle begeistert.

ANSTECKEN 
Nicht  

erlaubt: 
CORONA! 

Tägliche 
Schreib- und 
Lesefreude!!! 
Brief 48 

Schreib- 
werkstatt
Literarischer 

Salon
Kinder- 

Leseclub  
Bücherdiebe 

Mehr!

Wichtig: Der 
örtliche Buch-
handel hat sei-
ne Läden wie-
der geöffnet.  
Infos zu Bü-
chern & Buch-
handlungen =  
www.buchhandel.de

 (c)Mechthild  
Goetze,  

Geschichten- 
Erzählerin 

www. 
mechthildgoetze.

de

Maria 
Farrer 
/ Daniel Rieley 
(Ill.): Hallo, 
Herr Eisbär 
(Beltz & Gelberg, 
2019)

Was machst du, 
wenn du einen 
Bruder hast, der dich 

nervt. Du kannst noch nicht einmal in 
Ruhe Fußball gucken. So geht es Arthur. 
Der faucht irgendwann Nervensäge Liam 

an: „Du kannst Mama und Papa 
sagen, ich habe die Schnauze 
voll. Ich gehe. Und ich komme 
nie wieder!“ 
Liam hielt sich die Hände über 
die Ohren und schrie noch lau-

ter. Arthur will nur noch 
weg. Er läuft zur Haustür. 

Da aber, er glaubt es nicht. Er muss stop-
pen, denn da steht ein Eisbär. Ja, du hast 
richtig gelesen, ein E-I-S-B-Ä-R. Und 
der macht Arthur auch noch alles nach: 

Arthur schaute auf den Boden 
und der Bär schaute ebenfalls 
auf den Boden. Arthur schau-
te in den Himmel. Der Bär 
schaute in den Himmel. Hmm, 
dachte Arthur. Er hielt sich die 
Hände vor die Augen ...Und als 
der Bär sich dann auch die Pfoten vor 
die Augen hält, kann er ja nichts mehr 
sehen. Da denkt sich Arthur: „Ich haue 
ab, wenn der Bär nicht guckt ... 
Ob das gelingt, das kannst du selber lesen 
in dem Buch, in dem es außerdem viele 
lustige Bilder in schwarz-weiß gibt.

Bücherdiebe

Schreibt mir  
Ergebnisse, 

Ideen.  
Ich freue mich 

auch über  
Menschen, die 

mitmachen 
wollen: 

mechthild@ 
mechthildgoetze.

de

Spielen & Rätsel

Eine meiner vielen 
Ängste ist es,  
der Mann mit der aus-
gefransten Jacke und 
dem aufgeknöpften Ho-
senschlitz vor der Kasse 
im Konsum zu werden,  
mit Eierflecken und 
mehr auf dem Hemd,  
weil der Spiegel im 
Gang es nicht mehr 
richtig tut. 

Kreativ schreiben 

Literarischer Salon
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Lest bis 16.06.2020:  
Marie-Renèe Lavoie 
Ich & Monsieur Roger
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NEINERUN-
DENACH-
DERANDE-

RENDURCH-
DENGARTEN.



ANSTECKEN Nicht erlaubt: 
CORONA! 

Lese-Challenge  
für die Ferien 

In Baden-Württemberg & Bayern 
gibt es Pfingsten 2 Wochen Feri-
en, andere haben immerhin ein 
verlängertes Pfingstwochenen-
de. Das lässt sich für besondere 

Lese-Herausforderungen nutzen. 
Ob euch wohl alles gelingt? Sagt 
auch euren Eltern und Großelten, 

dass sie mitmachen sollen

Tag 1:  Dein Lieblingsbuch ............

.......................................................

.......................................................
Tag 2:  Ein Buch mit viel grün im Co-

ver ........................................

.......................................................
Tag 3:  Lies eine Stunde lang im 

Schlafanzug ...................................

.......................................................
Tag 4:  Lies genau 100 Seiten  

.......................................................

.......................................................

Tag 5:  Ein supertoller Anfang ........

.......................................................
Tag 6:  Buch, das dich schmunzeln 
lässt, vielleicht zum Lachen bringt 

 .....................................................

.......................................................
Tag 7:  Ein Buch, das deiner Mutter 
oder deinem Vater ebenfalls gefällt 

 ....................................................

.......................................................
Tag 8:  Ein Buch aus dem Jahr,  
in welchem du geboren wurdest 

 .....................................................

.......................................................
Tag 9:  Ein Buch, das in Deutsch-

land spielt, aber nicht in Berlin 

 ......................................................

.......................................................
Tag 10:  Lies 10 Minuten auf einem 

Bein stehend ..................................

.Tag 11:  Ein cooler Schluss ............

.....................................................

.......................................................

lästige Besuche

eine glänzende Sensation

(NAME) warf 

einen letzten Blick 

auf den kläglichen 

Trümmerhaufen

fast jeden Tag sahen 
wir uns, sogar Sonntags 
waren wir zusammen

zögernd betraten sie die düstere Wohnung

Manfred

eine gemeinsa-

me Ferienreise

Schreib eine 
Geschichte  
zu dem Foto.  

Erzählschnipsel inspirieren

FOTO: Manfred Urban / www.manfredurban.de


